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 Schon bei der Atomkatastrophe von Tschernobyl hätte der damalige Bundeskanzler Kohl einen Atomausstiegsbeschluss herbeiführen müssen.
Seine späte Nachfolgerin, Frau Merkel, hat dies dankenswerterweise sogar sehr schnell getan.

Doch blieb der Ausstieg unvollständig und die sogenannte Energiewende hat noch einige Fehlstellen. Ganz aktuell besteht sogar die Gefahr, dass sie durch die Kürzung der Solarförderung torpediert wird. Das weltweit einzigartige umweltpolitische  Erfolgsmodell des Energie-Einspeise-Gesetzes (EEG) gerät in Gefahr völlig ausgehöhlt zu werden.
Zur Vervollständigung des Atomausstiegs und zur tatsächlichen Realisierung einer Energiewende fordert die BI folgende zusätzliche Maßnahmen:

·  Abschalten der noch laufenden Atomreaktoren deutlich vor 2022

· Stilllegung der Urananreicherung und der Brennstabfabrikation in Nordrhein-Westfalen,

· Stopp  sämtlicher Atomforschung, incl. Fusionsforschung und Umleitung der Mittel zu Gunsten innovativer Photovoltaik-Module,

· Stopp der bundesdeutschen Förderung von Atomreaktoren im Ausland

(Brasilien, Finnland, usw.),

·  Rücknahme der Kürzungsbeschlüsse für Solaranlagen und Einbeziehung

der energieintensiven Industrieanlagen in das Umlageverfahren des EEG-Gesetzes, womit die Normalverbraucher vor unverhältnismäßigen Strompreissteigerungen  verschont würden,

·  Umstieg vom System der zentralen Großkraftwerke auf der Basis Atom, Steinkohle, Braunkohle oder Gas auf dezentrale Stromversorgungsstrukturen mit Stadtwerken, ganzen Schwärmen von Blockheizkraftwerken (in Einfamilienhäusern, Häuserblöcken, Schulen, Krankenhäusern, usw.),

· Ziel der Energiewende sollte eine maximale Stromversorgung über regenerative Energiequellen sein – aus Gründen des Klimaschutzes und aus Gründen des Schutzes vor Strahlenkrankheit oder gar Atomtod.

· Hierzu sind nicht nur neue Speichertechniken zu entwickeln, sondern ein „intelligentes“ Stromversorgungsnetz ist zu installieren, das es z.B. erlaubt ganze Schwärme von Blockheizkraftwerken anzusteuern, wenn entweder Wind- oder Sonnenflaute herrscht.
· Die BI fordert insbesondere, dass auf dem Gelände der RWE eine für Sachsen-Anhalt einmalige Investition getätigt wird: Nämlich eine Anlage zur Umwandlung von Regenerativstrom (aus Wind und Sonne) in Wasserstoff, der in das Gasnetz eingespeist werden soll. Diese Anlage soll inmitten einer großflächigen Solaranlage deren Strom nutzen zusammen mit überschüssigem Strom aus benachbarten Windkraftanlagen.  

Die BI ruft hiermit auf zur Teilnahme an einer der Großdemonstrationen am Sonntag, dem 11. März, z.B.  in Brokdorf,  12:00, wo eine Umzingelung des AKWs geplant ist.[image: image1.jpg]]




Bürgerinitiative „Gegen das Steinkohlekraftwerk Arneburg e.V.“
Postfach Havelberg 
pendenkonto Kreissparkasse Stendal Konto: 3000 10 79 74 ++ Bankleitzahl: 810 505 55

